
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 32=52 (1886)

Heft: 1

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mgemtfne

Organ bet fdjtoetjertfdiett Itmec.
xxxn. 3a^iganß.

fer Sdjroeij. Ptlttärjettfdjrift LH. Saljrgang,

Nr. 1. Sßafel, 2. Januar 1886.
djrfdjeint in Wödjentltäjen Wummern, ©er Steiä per ©emefter ift fremfo burdj bie ©djroeij gr. 4.

Sie SefteUungen Werben bireft an ,,Jlenno «djroabe, üerlagsbudjtjanotutts in Safel" abrefftrt, ber Setrag Wirb bei ben

auswärtigen Stbonnenten burd) Wadjnatyme erhoben. Sm Sluälanbe nehmen alle Sudjfjanblungen SefteUungen an.
Seranttoortlidjer Webafior: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3ntjalt: Sunt 3afjr 1886. — Ser fer6tf$=Mgarifd)e gelbjug 1885. — Ser Unterridjt in mtfern Dfftjter««
büuitngSfajuleit ber Infanterie. — 3unt «Stuppenäufainraenjug ber Hl. uns v. Siüifton. — ®d)lad)ten«atia« be« 19. Sab"
bunbett«. — ©ibgcnojfenfdjaft: ©le SanbcObefefttgungätragc Im Wattonalratlj. tSmcnnungcn. Seförberung. ©Ine SWffjion nad)
«Bulgarien. 6teUe«Slu«fa)tefl)urrg. Oratulatlonefarten. Zal Sentralfomite ber fdjweij. Dfftjlcrfgefedfdjaft an bte ©eftfonen ber
Sefetern. Slbfd)teb«fetct für ben Ärei«inftruftor Dberft ©tabler. — Sluülanb: Defter reidj: gelbmarfdjad«£teutenant Saron 3<>»ano»fc« f.
granftefd): Dtganifatlon »on Sllpcnjägetn. Stalten: ©efammtftrcitftäftc. — ©predjfaal: ©in Sffiunfdj.

Sunt 3al|r 1886.

Unfern Äameraben unb Sefern unfern ©ruf? unb

©lücfrounfdj.
SBie bisher, roirb and) im 52. 3at)rgang bie

„SlUg. ©djroeij. '3Mitär',8eitung" roidjtige mili«
tärifdjsroiffenjdfjaftlidje fragen unb friegSgefdjtdjt«
lidje ©reigniffe betjanbeln, Anregungen gu «Berbef*

ferungen in unferem SBeljrtuefen machen, bie neuen

(Srjdjeinungen im ©ebiet ber 5Jiilitär*8iteratur be*

fpredjen unb über bie militärifdjen SSorfommniffe
ber ©egenroart im 3n* unb SluSlanb beridjten.

heutigen StageS reidjt befanntlidj lein Offijier
mit bem SBiffen auS, roeldjeS er in ben Militär«
fdjulen erroorben Ijat. «Biefeg mufj fpäter etroeitert
unb bie gortfdjritte in ben oerfdjiebenen 3roeigen
beS 3JiilitärroefenS muffen Derfolgt roerben.

SBir leben im ,3at)rljutibert ber (Srfinbungen.
S3on jetjer ljaben fämmtlidje fünfte unb SBiffen«

fdjaften ju ber ÄriegSfunft iijren Beitrag geliefert.
SDie Strömung ber 3"* konnte baljer nidjt oljne

©influfe auf baS Militärroefen bleiben.
1 3n ben Militäreinridjtungen, ÄriegSroerfjeugen
unb 93erfeJjrSmitteln ljaben im Saufe ber lefeten

laljvjeljttte grofee SSeränberungen ftattgefunben.
loa) täglidj roerben gortfdjritte in ber SBaffen«
sdjnif unb auf Dielen anbern militärifdjen ©ebteten

jemadjt. häufiger SBedjfel in ben ©injelnfjeiten
oeS ÄriegSroefenS aüer ©taaten uub Slenberungen
in ber Slrt ber Slnroenbung ber ÄriegSmittel finb
bie unausbleibliche golge.

SBer bie Steuerungen nidjt üerfolgt, bleibt Ijinter
ber 3«t jurücf unb roirb unbraudjbar.

SDodj nodj anbere ©rünbe legen esB bem fdjroei»
jerifdjen Offijier nalje, fidj für bie gortfdjritte beä

ÄriegäroefenS unb ber 2Jttlitärroiffenfdjaften ju
intereffiren.

SDer fräftigen (Sntroicflung unfereS SBeljrroefen.3

ftellen fidj taufenb ^pinberniffe nnb ©djroierigfeiten
entgegen. Urjadje berfelben finb: Äurjftdjttgfeit
unb Unroiffenljeit in militärifdjen unb politifdjen
SDingen, ©leidjgültigfeit unb ©goiSmuS. 5)er
SBib^-ftanb, ber ftdj barauä ergibt, fann nur über«

routtben roerben, roenn ©iejenigen, roeldje ben SBertlj
beS SBebrroefenä für bie (Spaltung beS SaterlanbeS

erfennen, jufammenfieljen unb jufammenroirfen unb

fidj über bie anjuftrebenben £iele einigen, dlux
fo ift es möglidj, bafe nadj unb nadj in bem SSolfe

(roeldjeS in einer SDemofratie bie lefete ©ntfdjei«
bung ljat) ber ©ebanfe non ber S'totljroenbigfeit
ber berbefferungen ftdj Saljn bredje.

2US ©rgebnife unferer bisherigen uereinten 33e«

ftrebungen feljen roir einen jroar langfamen bod)

ftetigen gottfdjritt.
dlux naa) Dielen Slnftrengungen ftnb aüe bie

SSerbefferungen, bie in unferem SBeljrroefen im
Saufe ber lefeten $abxe eingefütjrt rourben, ju
©tanbe gefommen.

33eoor bie bejüglidjen Sorfdjläge ben 9tätljen
oorgelegt roerben fönnten, fmb biefelben unjätjlige
?Dcale in ber militärifdjen treffe befprodjen unb

oon allen ©eiten beleudjtet roorben.

Unfern jaljlreidjen sDcitarbeitern, biefen Pionieren
beS militärifdjen gortfdjritteS, fpredjen roir befefjalb

für iljre 5Jittljülfe unb Unterftüfeung unfern
©auf aus.

SSiel Wübe, oiel Slrbeit ift in unferer 3«tfdjrift
bem SSaterlanb, oljne Hoffnung auf Slnerfennung,

jum Opfer gebradjt roorben.

Siebe jur ©adje unb jum SSaterlanb roerben audj
in .Swfimft. unfere öeftrebungen leiten.

SBir laben unfere Äameraben, bie in ber Sage

ftnb Seiträge ju liefern, ein, fia) an unferer, roenn

Allgemeine

Schweizerische MMär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXXII. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrift LH. Jahrgang.

Basel. 2. Januar R88«.
Erscheint in wSchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an „Denn, Schmabe, Nerlagslmchhaudlung in Basel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Zum Jahr 188«. — Der serbisch-bulgarische Feldzug 1885. — Der Unterricht in nnsern Offiziers-
blldungsschulen der Infanterie. — Zum Truppenzufammenzug der in. und v. Division. — Schlachten-Atlas des 49.
Jahrhunderts. — Eidgenossenschaft: Die LandeSbefesttgungssragc tm Nattonalrath. Ernennungen. Beförderung. Etne Mission nach

Bulgarien. Stelle-Ausschreibung. Gratulationskarlen. Qae Zentralkomite der schweiz. Ofsiziersgesellschaft an die Sekttonen der
Letztern. AbschtedSfeier für den Kreisinstruktor Oberst Stadler. — Ausland : Oester reich : Felemarschall-Lieutenant Baron JovanvvicS -I/.

Frankreich: Organisation von Alpenjägern. Italien: GesammtstrettKäftc. — Sprechsaal: Ein Wunsch.

Zum Jahr 1886.

Unsern Kameraden und Lesern unsern Gruß und

Glückwunsch.
Wie bisher, wird auch im 52. Jahrgang die

„Allg. Schweiz. Militär-Zeitung" wichtige mili-
tärischrwissenschaftliche Fragen und kriegsgeschtcht»

liche Ereignisse behandeln, Anregungen zu Verbes»

serungen in unserem Wehrwesen machen, die neuen

Erscheinungen im Gebiet der Militär-Literatur
besprechen und über die militärischen Vorkommnisse
der Gegenwart im Jn« und Ausland berichten.

Heutigen Tages reicht bekanntlich kein Osfizier
mit dem Wissen aus, welches er in den Militärschulen

erworben hat. Dieses muß später erweitert
und die Fortschritte in den verschiedenen Zweigen
des Militärwesens müssen verfolgt werden.

Wir leben im Jahrhundert der Erfindungen.
Von jeher haben sämmtliche Künste und Wissenschaften

zu der Kriegskunst ihren Beitrag geliefert.
Die Strömung der Zeit konnte daher nicht ohne

Einfluß auf das Militärwesen bleiben,
l Jn den Militäreinrichtungen, Kriegswerkzeugen
und Verkehrsmitteln haben im Laufe der letzten

Lahrzehnte große Veränderungen stattgefunden,
/loch täglich werden Fortschritte in der Waffen«
zchnik und auf vielen andern militärischen Gebieten
zemacht. Häufiger Wechsel in den Einzelnheiten
oes Kriegswesens aller Staaten uud Aenderungen
in der Art der Anwendung der Kriegsmittel find
die unausbleibliche Folge.

Wer die Neuerungen nicht verfolgt, bleibt hinter
der Zeit zurück und wird unbrauchbar.

Doch noch andere Gründe legen es dem schwei»

zerischen Ofsizier nahe, sich für die Fortschritte des

Kriegswesens nnd der Militärwissenschaften zu
interessiren.

Der kräftigen Entwicklung unseres Wehrwesens
stellen sich tausend Hindernisse und Schwierigkeiten
entgegen. Ursache derselben sind: Kurzsichtigkeit
und Unwissenheit in militärischen und politischen

Dingen, Gleichgültigkeit und Egoismus. Der
Wid^stand, der sich daraus ergibt, kaun nur über«

wunden werden, wenn Diejenigen, welche den Werth
des Wehrwesens für die Erhaltung des Vaterlandes
erkennen, zusammenstehen und zusammenwirken und
sich über die anzustrebenden Ziele einigen. Nur
so ist es möglich, daß nach und nach in dem Volke
(welches in einer Demokratie die letzte Entscheidung

hat) der Gedanke von der Nothwendigkeit
der Verbesserungen stch Bahn breche.

Als Ergebniß unserer bisherigen vereinten Be«

strebungen sehen mir einen zwar langsamen doch

stetigen Fortschritt.
Nur nach vielen Anstrengungen stnd alle die

Verbesserungen, die in unserem Wehrwesen im
Laufe der letzten Jahre eingeführt wurden, zu
Stande gekommen.

Bevor die bezüglichen Vorschläge den Räthen
vorgelegt werden konnten, sind dieselben unzählige
Male in der militärischen Presse besprochen und

von allen Seiten beleuchtet worden.

Unsern zahlreichen Mitarbeitern, diesen Pionieren
des militärischen Fortschrittes, sprechen wir deßhalb

sür ihre Mithülfe und Unterstützung unsern
Dank aus.

Viel Mühe, viel Arbeit ist in unserer Zeitschrift
dem Vaterland, ohne Hoffnung auf Anerkennung,

zum Opfer gebracht worden.

Liebe zur Sache nnd zum Vaterland werden auch

in Zukunft unsere Bestrebungen leiten.

Wir laden unsere Kameraden, die in der Lage

sind Beiträge zn liefern, ein, fich an nnserer, wenn
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